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Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 41003:2008 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß 
NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des 
Ausgabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die 
Verweisung auf die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug 
genommene Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist 
den jeweils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum 

Zeitpunkt der Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist der durch die Verordnungen zum 
Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle Stand zu 
berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, 
nicht verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch 
Veröffentlichung eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN 
BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der 
Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM vorangestellt wird.  
 

Erläuterung zum Ersatzvermerk 

Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum 
Zurückziehungsdatum (dow) 2011-07-01 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 

ÖVE EN 41003:1998-11. 
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Vorwort 

Diese Europäische Norm wurde vom Technischen Komitee CENELEC TC 108X „Sicherheit elektronischer 
Einrichtungen in den Bereichen Audio/Video, Informationstechnik und Kommunikationstechnik“ ausge-
arbeitet. 

Der Text des Entwurfs wurde dem Einstufigen Annahmeverfahren unterworfen und von CENELEC am 
2008-07-01 als EN 41003 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 41003:1998 + Corrigendum:2000-09. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler Ebene 
durch Veröffentlichung einer identischen nationalen 
Norm oder durch Anerkennung übernommen werden 
muss (dop): 2009-07-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2011-07-01 

Die erste Ausgabe dieser Europäischen Norm wurde von CENELEC TC 74X in enger Zusammenarbeit mit 
mehreren internationalen Organisationen, z. B. IEC, ECMA, CEPT, CCITT und ETSI, ausgearbeitet. TC 74X 
wurde im Jahr 1993 aufgelöst, und die Verantwortlichkeit für diese Europäische Norm ging auf das 
Technische Komitee CENELEC TC 74 „Sicherheit und Energieeffizienz von Einrichtungen der Informa-
tionstechnik“ über. CENELEC TC 74 wurde in Folge von D112/112 im Jahr 2002 aufgelöst und bildet mit dem 
vormals CENELEC TC 92 das neue CENELEC TC 108, das mit Beschluss des 130. BT in CENELEC 
TC 108X umbenannt wurde. 

Seinerzeit benötigten die Netzbetreiber in Europa eine einheitlich anwendbare Norm zur Zulassung von 
Endeinrichtungen (Endgeräten) zum Anschluss an ihre Netze und für die Beschaffung durch die 
Netzbetreiber. 

Im Februar 1986 gründete das Technische Büro des CENELEC eine Arbeitsgruppe „Telecom Safety“, die 
Anfang 1987 in CENELEC TC 74X umgewandelt wurde. IEC TC 74 gründete die Arbeitsgruppe WG 7, um 
IEC 60950 mit ähnlicher Zielsetzung zu ändern. 

ENV 41003 wurde vom Technischen Büro des CENELEC im März 1988 ratifiziert und nachfolgend 
überarbeitet und in EN 41003 umgewandelt, die im September 1990 ratifiziert wurde. Im Juni 1992 hat das 
Technische Büro von CENELEC den Nachdruck von EN 41003 angenommen, der gegenüber 
EN 41003:1991 technisch unverändert war und in dem, soweit möglich, auf EN 60950:1992 verwiesen 
wurde. 

Die Ausgabe EN 41003:1996 wurde nach Herausgabe von EN 60950:1992/A3:1995 erforderlich, um eine 
weitere Angleichung der beiden Normen zu erreichen. 

Die Ausgabe EN 41003:1998 wurde nach Herausgabe von EN 60950:1992/A4:1997 erforderlich, um eine 
weitere Angleichung der beiden Normen zu erreichen. 

Die vorliegende Ausgabe von EN 41003 wurde nach Herausgabe von EN 60950-1:2006 „Einrichtungen der 
Informationstechnik – Sicherheit – Teil 1: Allgemeine Anforderungen“ (IEC 60950-1:2005, mod.) erforderlich, 
um eine weitere Angleichung der beiden Normen zu erreichen. 
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Einleitung 

Diese Europäische Norm wird für Produkte benötigt, die dafür vorgesehen sind, an ein TELEKOMMUNIKATIONS-
NETZ und/oder ein KABELVERTEILSYSTEM angeschlossen zu werden, die jedoch nicht zum Anwendungsbereich 
von EN 60950-1 gehören. Sie ist in Verbindung mit anderen Produkt-Sicherheitsnormen anzuwenden; 
Beispiele siehe Anhang A. 

Es wurden höchstzulässige Werte für Signale im TELEKOMMUNIKATIONSNETZ / KABELVERTEILSYSTEM festgelegt. 
Dazu gehören auch die Telefon-Rufsignale, für die die in den verschiedenen TELEKOMMUNIKATIONSNETZEN 
allgemein vorkommenden Spannungen herangezogen wurden. Die für die Festlegungen berücksichtigten 
Gesichtspunkte der Gefährdung durch elektrischen Strom sind mit den Normen der Reihe IEC 60479 
abgestimmt. 

Bei den Prüfwerten für die Einrichtungen ist berücksichtigt, dass in TELEKOMMUNIKATIONSNETZEN und KABEL-
VERTEILSYSTEMEN Überspannungen vorkommen können. Besondere Beachtung finden dabei Teile von 
Einrichtungen, die bei bestimmungsgemäßem Gebrauch gehalten oder berührt werden müssen, z. B. 
Telefonhörer. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Anforderungen dieser Europäischen Norm für Gegenden mit hoher 
Überspannungsgefährdung möglicherweise nicht ausreichen. Um außergewöhnlichen Bedingungen besser 
zu entsprechen, können im TELEKOMMUNIKATIONSNETZ zusätzliche Schutzeinrichtungen vorgesehen sein, die 
durch diese Europäische Norm nicht abgedeckt sind. 

Mit der Annahme dieser Europäischen Norm gelten die zutreffenden besonderen nationalen Bedingungen 
und A-Abweichungen nach den Anhängen ZB und ZC von EN 60950-1. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm gilt für Einrichtungen, die dafür gebaut und vorgesehen sind, als Endgerät an ein 
TELEKOMMUNIKATIONSNETZ und/oder KABELVERTEILSYSTEM angeschlossen zu werden. Sie gilt nicht für 
Einrichtungen, die zum Anwendungsbereich der EN 60950-1 und der EN 60065 gehören. 

Durch diese Europäische Norm werden die Sicherheitsanforderungen für die Schnittstelle zum TELEKOMMUNI-
KATIONSNETZ und/oder KABELVERTEILSYSTEM, jedoch nicht auch andere Sicherheitsanforderungen festgelegt. 

Sie gilt unabhängig von den Eigentumsverhältnissen oder der Verantwortung für Errichtung oder Betrieb der 
Einrichtung und unabhängig von der Quelle der Stromversorgung. 

Diese Europäische Norm enthält in Übereinstimmung mit der Einführung „Grundlagen der Sicherheit“ zu 
EN 60950-1 Anforderungen und Prüfungen für Einrichtungen unter drei Gesichtspunkten: 

• Schutz der BENUTZER der Einrichtungen vor Gefahren in den Einrichtungen. Es wird angenommen, dass 
der BENUTZER vor Gefahren in der Einrichtung geschützt ist, falls die Einrichtung den Anforderungen 
einer zutreffenden Sicherheitsnorm entspricht, z. B. einer der Normen nach Anhang A. Die Einhaltung 
solcher Normen ist jedoch nicht Gegenstand der vorliegenden Europäischen Norm. 

• Schutz der INSTANDHALTER, die am TELEKOMMUNIKATIONSNETZ und/oder KABELVERTEILSYSTEM arbeiten, 
und anderer BENUTZER des TELEKOMMUNIKATIONSNETZES und/oder KABELVERTEILSYSTEMS vor 
gefährlichen Zuständen im TELEKOMMUNIKATIONSNETZ und/oder KABELVERTEILSYSTEM, verursacht durch 
den Anschluss der Einrichtungen. 

• Schutz der BENUTZER der Einrichtungen vor Spannungen im TELEKOMMUNIKATIONSNETZ und/oder 
KABELVERTEILSYSTEM. 

Zusätzlich zu in dieser Europäischen Norm festgelegten Anforderungen können weitere erforderlich sein für 

• Einrichtungen, vorgesehen für den Betrieb z. B. bei extremen Temperaturen, erhöhter Verschmutzung, 
Feuchte oder Erschütterung, entflammbaren Gasen, korrosiver Atmosphäre oder in explosionsgefähr-
deten Bereichen, 

• elektromedizinische Anwendungen mit körperlichen Verbindungen zum Patienten. 

Nicht durch diese Europäische Norm abgedeckt werden Anforderungen in Bezug auf 

• funktionale Sicherheit (Zuverlässigkeit) der Einrichtungen, 

• Telekommunikationseinrichtungen mit Fernspeisung mit gefährlicher Spannung, 

• Schutz von Einrichtungen oder TELEKOMMUNIKATIONSNETZEN und/oder KABELVERTEILSYSTEMEN vor 
Beschädigungen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

EN 60950-1:2006, Einrichtungen der Informationstechnik – Sicherheit – Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
(IEC 60950-1:2005, modifiziert) 

ANMERKUNG Andere einschlägige Normen und andere Unterlagen siehe Anhang A und Literaturhinweise. 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 60950-1. 

ANMERKUNG 1 Definierte Benennungen sind mit KAPITÄLCHEN gedruckt. 

ANMERKUNG 2 Informationen über Spannungen und Signale von TELEKOMMUNIKATIONSNETZEN siehe Anhang B. 


